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testatıonen reformatorıscher Mentalıtäten 1m Medium Bıld bzw. in Kombinatı-
(OLLCIL VOIlL Bıld- und Textmedien“ S 903) Es ädt vielmehr e1in ZUX Andacht und
Meditatıion des Wortes (1ottes. (r1erade dazu ist auch der au des erkes
hıltreich, da immer 1U e1in bestimmter Gegenstand 1m 1C ist.

Be1 dieser Vorgehenswelse sınd ein1g€ Wıederholungen unvermeıdbar.
Trotzdem ist e1in tortlaufendes Lesen dieses „Re1iseführers“ gut möglıch Denn
auch W CLLLL s VOIlL der Anlage her eher ın dıe Breıte als in dıe 1e1e oeht, entsteht
e1n rundes (resamtbiıld reformatorıscher Theologıe. em bıeten dıe Lıtera-
turangaben Ende e1InNnes jeden TUKels dıe Möglıchkeıt, tiefer in das eweıl1-
SC ema einzuste1gen. Gleichzeintig ermöglıchen Personen- und Bıbelstellen,
SOWIEe e1in 1ıkonographıisches Regıister auch dem rediger, auf dıe reichhaltıge
lutherische Tradıtion der Schriftauslegung und iıhre bıldlıche Ta zurückzu-
ogreifen vielleicht auch aufegen, dıe kırchenentfremdeten Menschen CenNtgE-
genkommen.

Miıt den „Gedächtnisorten der Reformatıon“ ze1gt der Vertasser nıcht 1U

e1n weıteres Mal, da dıe Barockzeıt dıe „performatıve Epoche der Reforma-
tion““ ist. ugle1ic verweıst UL, ternab VOIlL den gängıgen Fehldeutungen der
Retformatıon, SCNILIC auf das d 115 1C gebrachte Evangelıum in diesen be-
sonderen Gestaltwerdungen. Damlıit nımmt bewult die rediger des vVan-
gelıums in den 1C. dıe dauerhaft auch heute och predigen und deren
Stimme auch dann vernehmbar 1st, WÜCLLLL der Amtsträger schweıgt. In diesem
Sinne wırd der Leser manchen (Jrt nden, der hochtröstlich LLCLLLLCIL ist Sa
ist auch der 1ıte des erkes klug gewählt: Es handelt sıch nıcht 1U (1e-
dächtnısorte ın einem rein kulturellen Sinne. 1el1mehr verdeutlıcht Steiger dıe
Intention dieser (Jrte Dıe tıftung VOLL ECMOFIG 1m Sinne der paulınıschen
Aufforderung: .„Halt 1m (redächtnıis Jesum Chrıistum, der autferstanden ist VOIlL

den Toten  G ım 2,8) (rierade darum ist diesem Werk e1n möglıchst breıter
Leserkreis wuünschen.

Jonathan Rehr

einhar' enczka, Bleiıben In der ahnrheı Eiınweıisung und Anleıtung
ZU en d ul dem (Gilauben Jesus Christus Fur Andacht und Lehre.,
Freimund-Verlag, Neuendettelsau 2015. ISBN 9 78-3-946085-00-9, 295 ..
19,50

Der emeriı1tierte rlanger Protessor für Systematısche Theologıe ist be-
kannt für Auftfsätze und Vorträge, dıe ın den kırc  ıchen und theologıschen
Auseinandersetzungen uULLSCICI eıt klar und vVo Wort (1ottes her begründet
tellung beziehen. So lıegen mıttlerweıle VvIier an: VOI mıt gesammelten
Autfsätzen „Neues und Altes“, 1m Freimund-Verlag erschlıenen (Vgl me1ne
Rezension in Lutherische Beıträge 4/2016, 261-264). In den Ause1inander-
setzungen aktuellen theologıschen Fragen verweıst einnNar: enczKa
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festationen reformatorischer Mentalitäten im Medium Bild bzw. in Kombinati-
onen von Bild- und Textmedien“ (S. 903). Es lädt vielmehr ein zur Andacht und 
Meditation des Wortes Gottes. Gerade dazu ist auch der Aufbau des Werkes 
hilfreich, da immer nur ein bestimmter Gegenstand im Blick ist. 

Bei dieser Vorgehensweise sind einige Wiederholungen unvermeidbar. 
Trotzdem ist ein fortlaufendes Lesen dieses „Reiseführers“ gut möglich. Denn 
auch wenn es von der Anlage her eher in die Breite als in die Tiefe geht, entsteht 
ein rundes Gesamtbild reformatorischer Theologie. Zudem bieten die Litera-
turangaben am Ende eines jeden Artikels die Möglichkeit, tiefer in das jeweili-
ge Thema einzusteigen. Gleichzeitig ermöglichen Personen- und Bibelstellen, 
sowie ein ikonographisches Register auch dem Prediger, auf die reichhaltige 
lutherische Tradition der Schriftauslegung und ihre bildliche Kraft zurückzu-
greifen – vielleicht auch auf Wegen, die kirchenentfremdeten Menschen entge-
genkommen.  

Mit den „Gedächtnisorten der Reformation“ zeigt der Verfasser nicht nur 
ein weiteres Mal, daß die Barockzeit die „performative Epoche der Reforma-
tion“ ist. Zugleich verweist er, fernab von den gängigen Fehldeutungen der 
Reformation, schlicht auf das ans Licht gebrachte Evangelium in diesen be-
sonderen Gestaltwerdungen. Damit nimmt er bewußt die Prediger des Evan-
geliums in den Blick, die dauerhaft – auch heute noch – predigen und deren 
Stimme auch dann vernehmbar ist, wenn der Amtsträger schweigt. In diesem 
Sinne wird der Leser manchen Ort finden, der hochtröstlich zu nennen ist. So 
ist auch der Titel des Werkes klug gewählt: Es handelt sich nicht nur um Ge-
dächtnisorte in einem rein kulturellen Sinne. Vielmehr verdeutlicht Steiger die 
Intention dieser Orte: Die Stiftung von memoria im Sinne der paulinischen 
Aufforderung: „Halt im Gedächtnis Jesum Christum, der auferstanden ist von 
den Toten“ (2Tim 2,8). Gerade darum ist diesem Werk ein möglichst breiter 
Leserkreis zu wünschen. 

 Jonathan Rehr

Reinhard Slenczka, Bleiben in der Wahrheit. Einweisung und Anleitung 
zum Leben aus dem Glauben an Jesus Christus. Für Andacht und Lehre, 
Freimund-Verlag, Neuendettelsau 2015, ISBN 978-3-946083-00-9, 295 S., 
19,80 €.

Der emeritierte Erlanger Professor für Systematische Theologie ist be-
kannt für Aufsätze und Vorträge, die in den kirchlichen und theologischen 
Auseinandersetzungen unserer Zeit klar und vom Wort Gottes her begründet 
Stellung beziehen. So liegen mittlerweile vier Bände vor mit gesammelten 
Aufsätzen „Neues und Altes“, im Freimund-Verlag erschienen (Vgl. meine 
Rezension in Lutherische Beiträge 4/2016, S. 261-264). In den Auseinander-
setzungen zu aktuellen theologischen Fragen verweist Reinhard Slenczka 



Von Büchern 201

ımmer wıeder auf e1n Fundamentalproblem hın „FEıne Te V OLl der He1-
1gen chriıft annn nıcht und ist er auch nıcht dazu da. dıe Autoriıtät und
Wırksamkeıt der eılıgen chrıft, dıe S1e selbst hat und ausübt. begrün-
den S1e annn LLUT aufnehmen., WAds Urc (1ottes Wort geschieht und W1e
adurch anrhern und Irrtum ause1inandertreten, begıinnend ın u11l selbst“
S 293) Darum vielleicht ist dieses Buch entstanden. als e1ne „Einweıisung
und Anleıtung“ ZU eDrauc der eılıgen chrıft, und damıt und adurch
auch o  u en dUu>s dem (ilauben Jesus Chrıistus”. der Untertıitel des
Buches Konsequent wırd damıt der Weg beschrıtten, dalß nıcht WIT über
(1ott reden (und schon SdI nıcht urteilen). sondern „„der Dreieinige (1ott
det Urc se1n Wort mıt uns  e S 9 Damıuıt 162 schon reıin tormal 1er nıcht
ınftach e1n „Andachtsbuch“ VOL, obwohl s doch W1e e1n Andachtsbuc
gebrauchen ist ber s stellt nıcht dıe (klassısche) Auslegung ın den Miıttel-
pun sondern moöchte SC  1C und ınfach „Bleıiben ın der ahrheıt  e“
der 1ıte des Buches Dieses Buch zeichnet sıch also adurch dUus, dalß n dem
Wort (1ottes Raum g1bt und den Leser eınlädt. das Wort (1iottes hören.
letztendlıch „mıt dem Wort (1iottes ZU) en und ZU) sterben“ (1.Kapıtel,

9-20) Das ist anstelle e1nes Vorwortes gleich das Zentrum des Wortes.
Hıer tA1eßen e1ne „Anleıtung ZU eDrauc der eılıgen ft“, Hınweilise
‚„„ZUT Benutzung dieses Buches“ und ‚„„ZUT Form der Andacht“ ine1inander.
Dann ist I1la  — aber schon mıttendrın ın der „Betrachtung den dre1 Ele-
menten chrıistlıchen Lebens‘“: „CGlaube. 1ebe., offnung“, der e1gentliıche
Hauptteıl 1-2 Hıer en sıch 1U  — 4{) Andachten., dıe als Eiınweisung
ın das CANTI1LS  1ıche en meditieren SInd. Der ufbau ist ımmer hnlıch
gestaltet. Eın Wort (1iottes wırd Urc weıtere Schrıiftworte. aber auch Urc

oder Liedstrophen., vertlieft. Es O1g e1ne betrachtende Auslegung, dıe
wıederum mıt ebet, L1ied oder Wort (1ottes beschlossen wWwIrd. So soll der
Leser ın geführt werden. auf (1ott und se1n Wort hören und mıt ıhm

reden. e1 wırd dem Wort (1iottes zugetrauft, se1n Werk tun dalß als
eschen und abe (1ottes Glaube. 1eDe, offnung wachsen.

Von Sd117z anderem Charakter sınd dıe abschlıeßenden tuünf Beıträge. „Im
(Gılauben Jesus Chrıstus und in der Gremenmschaft mıt ıhm eben. denken
handeln S 209-221). Diesen ersten Beıtrag annn 111a als /usammenfassung
verstehen. doch ist wl oher systematısch-theologıischer Art Dies gılt och mehr
VOLL den folgenden Beıträgen „Der lebendige (1ott und dıe polıtısche Relıg1-

S 223-263), „Eıne bedrängende rage: Was dıe Kırche Se1  el S 265-272)
und der Geme1indevortrag 9JO omm du Ge1ist der ahrheıt  e S 273-291).
Spätestens mıt diesem Beıtrag 111a sıch dıe Aufsatzsammlung „Neu-
s und Altes“ erinnert. Daort hätten dıe Beıträge einen guten (Jrt gehabt, für
dieses Andachtsbuc waren S16 me1nes Erachtens verzıichtbar SCWESCLH. Der
Beıtrag über dıe polıtısche elıgıon ist e1in ogrundlegender Auftfsatz ZUX 1vıl-
rel1ıg10n. Hıer wırd aufgeze1gt, WI1e dıe KD in TE und Ordnung lediglich
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immer wieder auf ein Fundamentalproblem hin: „Eine Lehre von der Hei-
ligen Schrift kann nicht und ist daher auch nicht dazu da, die Autorität und 
Wirksamkeit der Heiligen Schrift, die sie selbst hat und ausübt, zu begrün-
den. Sie kann nur aufnehmen, was durch Gottes Wort geschieht und wie 
dadurch Wahrheit und Irrtum auseinandertreten, beginnend in uns selbst“ 
(S. 293).  Darum vielleicht ist dieses Buch entstanden, als eine „Einweisung 
und Anleitung“ zum Gebrauch der Heiligen Schrift, und damit und dadurch 
auch „zum Leben aus dem Glauben an Jesus Christus“, so der Untertitel des 
Buches. Konsequent wird damit der Weg beschritten, daß nicht wir über 
Gott reden (und schon gar nicht urteilen), sondern „der Dreieinige Gott... re-
det durch sein Wort mit uns“ (S. 9).  Damit liegt schon rein formal hier nicht 
einfach ein „Andachtsbuch“ vor, obwohl es doch wie ein Andachtsbuch zu 
gebrauchen ist. Aber es stellt nicht die (klassische) Auslegung in den Mittel-
punkt, sondern möchte schlicht und einfach „Bleiben in der Wahrheit“, so 
der Titel des Buches. Dieses Buch zeichnet sich also dadurch aus, daß es dem 
Wort Gottes Raum gibt und den Leser einlädt, das Wort Gottes zu hören, 
letztendlich „mit dem Wort Gottes (zu) leben und (zu) sterben“ (1.Kapitel, 
S. 9-20). Das ist anstelle eines Vorwortes gleich das Zentrum des Wortes. 
Hier fließen eine „Anleitung zum Gebrauch der Heiligen Schrift“, Hinweise 
„zur Benutzung dieses Buches“ und „zur Form der Andacht“  ineinander. 
Dann ist man aber schon mittendrin in der „Betrachtung zu den drei Ele-
menten christlichen Lebens“: „Glaube, Liebe, Hoffnung“, der eigentliche 
Hauptteil S. 21-208. Hier finden sich nun 40 Andachten, die als Einweisung 
in das christliche Leben zu meditieren sind. Der Aufbau ist immer ähnlich 
gestaltet. Ein Wort Gottes wird durch weitere Schriftworte, aber auch durch 
Gebet oder Liedstrophen, vertieft. Es folgt eine betrachtende Auslegung, die 
wiederum mit Gebet, Lied oder Wort Gottes beschlossen wird. So soll der 
Leser dahin geführt werden, auf Gott und sein Wort zu hören und mit ihm 
zu reden. Dabei wird dem Wort Gottes zugetraut, sein Werk zu tun, daß als 
Geschenk und Gabe Gottes Glaube, Liebe, Hoffnung wachsen. 

Von ganz anderem Charakter sind die abschließenden fünf Beiträge. „Im 
Glauben an Jesus Christus und in der Gemeinschaft mit ihm leben, denken 
handeln“, (S. 209-221). Diesen ersten Beitrag kann man als Zusammenfassung 
verstehen, doch ist er eher systematisch-theologischer Art. Dies gilt noch mehr 
von den folgenden Beiträgen „Der lebendige Gott und die politische Religi-
on“ (S. 223-263), „Eine bedrängende Frage:̀ Was die Kirche sei`“ (S. 265-272) 
und der Gemeindevortrag „O komm du Geist der Wahrheit...“ (S. 273-291). 
Spätestens mit diesem Beitrag fühlt man sich an die Aufsatzsammlung „Neu-
es und Altes“ erinnert. Dort hätten die Beiträge einen guten Ort gehabt, für 
dieses Andachtsbuch wären sie meines Erachtens verzichtbar gewesen. Der 
Beitrag über die politische Religion ist ein grundlegender Aufsatz zur Zivil-
religion. Hier wird aufgezeigt, wie die EKD in Lehre und Ordnung lediglich 
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